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Smalltalk...
was sell man zum versansenen Manat sasen= es
war viel zu heiß und wieder einmal sab es sehr
srnße Prnbleme. dieses lnfa zusammenzustellen.
Zum einen. weil der Snectrum sehr nft absttirzte
und zum anderen. weil itaum Eieitrase aus euren
Reihen eintrafen. üitas - man nennt dies
"Snrnmerlnch". snttinb brauchten wir denndch
keinen Artikel van "Sammy". dem Kaiman vum
"Lach Neuss" zu brinsen.
Heffen wir. das es beim nachsten lnfn wieder
etwas besser aussieht. in diesem Sinne machen
wir auch mai werbung für die Past: “Schreibt mal
v.~'iederi". Euer weite-Team

Iııterlace Exe 128
was ihr hier unten seht. ist ein Demo-Screen. der
mit einem neuen Prasramm van .iaitnn Hniiis und
J. vi. Smith entstanden ist. Es heil-it "lnterlace
Grafiit verslnn 2.128" und ermbsllcht den
tvnrnehmllcn Damn-1 Presrammieren den Einsatz
van 2 lnteriace Medi: 512 - 192 oder 256 ~ 384
Pixel. Dieses Prcısramm ist keine PD. es kann
Uber Themas Eberle zum Preis van 12 DM inkl.
Pnrtnfvernachuns bezasen werden.
Ob es sich lehnt. machte ich nicht beantwnrten.
Mir sins die Fiaclterei des Bildes ziemlich schnell
auf den Nerv. Auch Schrift wird teilweise zur
Unieserlichlteit reduziert. Die Demnscreens ie-
ddch sehen sehr set ans. Ansichtssache! weineE ..
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Das Toolkit-ROM
Das Tnaikit-ROM van Individual-Software durfte
das wahl unbeltannteste der verschiedenen
150-FiÜM's sein. Es bietet neben einem elsenen
nder sewünschten Zeicnensatz und der ansenaßten
Ssntax an Mdvzünus nder Beta nach verschiedene
andere Mssllcneeiten=

direlttes. l-tnmfnrtableres Editieren
Renumber-Befehl
Delete-Befehl

-› Autd-Befehl. aiscı auttımatische Nummerieruns
bei der Einsabe ven Basic-Prusrammen

- On Error*-Ftautine= Hiermit ltbnnen auftretende
Fehiermeldunseh absefansen und im Prnsramm
entsır-'rechend behandelt werden.

lnssesamt ist dieses ROM neben dem Bacltun-HÜM
das interessanteste. auch die itamnabilitat zum
0risinal~ii0M ist recht nach. Da es mittlerweile
PD ist. itann man den Cdde und die
entsnrechenden Anieitunsen senen eine kleine
Unltbstennauschaie bei uns beisammen. naturlich
übernehmen wir auch den Einbau in den Snectrum.
Bad News: wie ich aus Ennland sehnrt habe.
verliert unser kleiner Freund dert sehr schnell
an Pnnularitat.... aber dafiir sibt es in
Deutschland erfreulicherweise Neueinsteiserl

-in Die Beta Cbnnectlnn ---
Jean Austermtlhle Dirk Bersiıbfer
Tel. 0213l.f69?33 Tel. 056291863
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Treffen In Filderstadt
Themas Eberle hat schbn den Termin fur den
kbmmenden Spectrum-Treff in Filderstadt
bekanntseseben. Dieser findet statt am

Sarnstae. den B. Diitnber 1994
am sewbhnten Ort. wesen des Treffens fraet
Themas an. ab .iemand bei sich Fester bezualicn
des Treffens aufhansen kann. ilahere Auskunft.
auch zur Sbftwarebestelluns bekbmmt ihr bei

Themas Eberle. Gasttlekerstr. 23
T0794 Filderstadt. Tel. 0711877142

Mitglieds-Vorstellung
Halle Snectrum User-
seit Marz 1994 bin ich Mitelied im SPC. ich bin
der Hans. wanne in Berlin und sehure schen zu
der etwas 'alteren“ Generatinn. Dafür ist es
schen der dritte Snectrum. den ich letzt besitze.
Ansefansen habe ich mit dem Gummi-Sc-ectrum.
Als er mit dem ISO-ROM aufserustet war. habe
ich ihn verkauft und einen 128er lden mit
kuhlrinnel sekauft. [ia war dann schuh ein
Diskettenlaufwerk mit BETA~DlSl< und visibn
4.81 dran iiäaal.
Aber der 128er eine dann mal kanutt tes
erscheint nur noch die Cbnurlsht-Zeile. sbnst
keine Reaktion mehri. und ich kaufte einem Freund
der auf PC umsestiesıen ist. den =iBi'< ab.
Ich arbeite mit fblsenden Interfaces: BETA-Disk
mit Visibn =i.B1 und 2 Laufwerken. Zx LF-“rint mit
Drucker CP B0. iíemnstbn-.lbi-.ıstick und RGB mit
Ceinmbdbre 1084 Mbnitbr.
Jetzt bin ich dabei nach ein Sbund-iF zu bauen.
Aber da werden nach ein naar wachen ins Land
sehen. Bauteile sind alle da. aber es fehlt zur
Zelt an dieser und an Lust!
Ein bißchen nrbsrammiere ich in BASIC. vbn MC
habe ich wenis Ahnuns.
Sb. das zu mir. im letzten infb las ich mit
Beseisterune van einem lauffahisen Festnlatten
lF. ich ware daran sehr interessiert. Es wird
duch ein Lauibut davbn existieren. das man sich
dann kbnieren kann? wie ist die Zusammenarbeit
mit BETA-Disk? Dem ensiischen Text kannte ich
nicht viel entnehmen. ist das sanze wie ein
zusatziiches Disketten-Laufwerk? Alsn bleibt die
Benutzerbberflache der Diskette ernalten? ich
hoffe. daß das interesse dazu srbß ist und
weitere verbffentlichunsen dazu fbisen werden.
wie srbß ist uberhaunt die Platine?
Zum Abschluß nach ein Ansebbt: Da ich den
Rechner in einem PC-Gehause iEisenbaul habe. ist
meine Tastatur auch ein 'Eisenbau'. wenn
interesse daran besteht. wurde ich meine
Erfahrunsen und eine Bauanieltuns mal ver-
bffentlichen. Mit freundlichen Grüßen

Hans Schmidt. Fretlersdbrfer Str. 10 Fred tlurkes. Maze-erstraße 43
10243 Berlin. Tel. (Berlin) 5888355 T0553 Stuttsart. Tel. 07115131026
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Projekte und Tips von
Fred
Laser- oder Tintenstrahldrucker fur Tuneliner
Heise keller hat es eeschafft. ein Prnaramm zu
schreiben. mit dem man Ts-ineliner-Grafiken
umwandeln und diese dann mit einem Laser- dder
Tintenstrahldrucker ausdrucken kann. Dies ist
zur Zeit aber nur Liber den Druckernbrt der Onus
lnbsiich. Aber ich arbeite mbmentan daran. das
Prberamm fur die Druckerschnittsteiie des Plus
D umzuschreiben.

Dnus auch am +2A
hier sich arsert. daß er seinen Snectrum +2A
nicht bnne Probleme an die Onus anschließen kann.
da die Onus nicht seniisend Strbm fur den +2A
liefert. der kann das sanze auch anders herum
destalten.
ich habe meine Bnus auseinandersebaut und die
Bnusniatlne in ein anderes ikleineresl Gehause
sesetzt. Ole Laufwerke sind nun wie beim Plus D
außerhalb.
Die Onus wird vum +2A mit Strbm versbrst. Das
sanze hat den vbrteil. daß die Dnus nun beinahe
sb handlich und klein wie das Plus Ei ist.
außerdem ist sie nun auch leichter. Die
Laufwerke lassen sich ebenfalls einfacher
austauschen.
Ubrlsens: Das sanze funktinnlert auch mit alien
anderen Sneccies. Hier ist es aber em-
pfehlenswert. daß man die Laufwerke Liber eine
externe Strumnuelie anschiießt.
Hunltbranschluß am +2A
Anbei nach eine Schaltuns fur einen Mbnitbr-
anschiuß am +2A.f+5. Sie ist recht einfach und
erfbraert kein alizusrbßes Geschick. das Resultat
kann sich "sehen" lassen:
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Was tut
51611

` bellll SAM?
Hallo hitzeoeschadisite SAM-Userl
ihr scheint wohl alle im Urlaub zu sein. oder hat
euch die tropische Hitze der letzten wochen
euren Sammu verbrutzeit? oder oibt es noch eine
andere Erklaruno dafur. das nicht ein elnzioer
Artikel aus den SAM Userreihen oekommen ist?
wohl denn - woMo hat eh kein Geld. um in Urlaub
zu fahren. Also haben wir uns mal hinoesetzt und
das oemacht. was schon seit fast 3 Jahren
uberfallis war: wir haben anoefansen. alle unsere
SAM Prosramme aufzulisten (nicht zuletzt well
unser Speccu wieder mal des dfteren streikte.
der SAM Jedoch kein einzises mail. Damit sind
wir zwar immer noch nicht fertis (es fehlt noch
die Aufiistuno der SAM Supplements). aber das
bisnerloe Eroebnis ist mehr als beachtlich.
Deshalb haben wir beschlossen. euch mai eine
kleine Uberslcht uber die bestehenden Prooramme
zu sehen. Leider mussen wir oleich vorweo
darauf hinweisen. das es bei den SAM Pro-
orarnmen. ob von FRED. Arcadia oder Enceiadus
fiir uns so out wie earnicht feststellbar war. ob
es sich um PD handelt oder nicht. Deshalb mußt
ihr euch erst einmal mit den Dueilenanoaben
beonuden.
Unsere Liste haben wir aufseteilt in Spiele.
Demos. Disk-Utilities. Drucker-Utilities. Grafik.
Musik. Textverarbeitune. Utilities und Prosramme
allsemeiner Art.

Spiele
Diese Rubrik fullt mittlerweile 3 1.12 Seiten DIN
Af-i. Neben Spielen. die den SAM in keinster weise
ausrelzen oibt es aber auch welche. die einen
beachtlichen Standard aufweisen. Nicht zuletzt.
well viele davon mit Gamesmaster sıeschrleben
wurden.
Als das vielleicht witzioste befanden wir "one
man and his froo" (Fred 41) von Matt Round. Habt
ihr euch schon einmal als Schafhirte versucht?
Nicht? Ja dann - nichts wie ran. Jedoch. die
Sache hat einen Haken. ihr habt keinen Schaf-
hirten und auch keinen Schaferhund. wohl aber

eine Reihe stdrrischer Schafe. die in eine
Umzdununo oetrieben werden sollen. Fur diese
Aufoabe steht auch ein - nun ratet mal - Frosch
(ll zur verfuouho. Dieser versucht nun
verzweifelt. die Herde unter kontrolle zu
brinsen. Das ist nicht einfach. denn bereits
"einsefanaene" Schafe helden immer wieder dazu.
auszubrechen. Desweiteren darf der Frosch
keinem Schaf zu nahe kommen. es konnte sein.
das er 'piattoetreten' wird. Alles in allem ein
Spiel mit sehr outer Grafik. hohem Spieiniveau
und viel witz.
wir sind beides Freunde von Patlence Spielen.
Auch hier oibt es mittlerweile eine oanze Reihe.
Herauszuheben sind davon: "*v'esas" (Fred 35.
ebenfalls von Matt Roundi. das Jedoch nur mit
Maus richtis zu steuern ist. wer iedoch 'loriver'
von lan D. Spencer (info April se. S.4¬Bl anstelle
'mdrlver' installiert. der kann es auch mit
normalem Joustick spielen. Ein weiteres ist
"Patlence" (Fred 431 von Paul Horridse. wahrend
Monika zur Zeit am liebsten "Cards Patience"
(Fred 31) von Jon Eure spielt.
Seit kurzem slot es jemanden. der unter dem
Pseudo Mohlame (seat aliesll Spiele vom PC auf
den SAM konvertiert. Das erste "soul Maeicen"
(Fred 43) ist ein Puzzlespiel. bei dem man Atome
mittels seschicktem taktierens durch Uffnunoen
schieben muß. Das zweite. "Captain Comic" (Fred
44). ist ein hervorraoend eemachtes Jump. Run.
Collect and Shoot Spiel. uber dessen Verlauf wir
Jedoch noch nicht Bescheid wissen.
Game-Bot-ı oder Nintendo~Fans werden vielleicht
an "Dr. Mario" (Arcadia -fil von Philip Braushaw
Spaß haben. einem Colorisclone. Ebenfalls nicht
zu kurz kommen die Freunde von Taktikspieien.
Hier sind zu nennen: "Solitaire" (Arcadia 3] von
Chris. "Solitaire" (Fred 401 von Benzol (erlaubt
auch dlasonale Sprundel. "Drauohts" (Fred lei. ein
Darnespiel von Paul Milner sowie "Flip N Heil"
(Fred 32) von Clive welch oder "Gridlock"
(Enceiadus loi von vertex. beides Reversi Spiele.
Freunde von Manasment Spielen werden sicherlich
an "Hotel" (Turbo 15) von B. Dedicoat oder
"Shares" (Fred 30) von Darren Hubbard Freude
finden. in Hotel leitet ihr ein solches (oder
mehrere). in Shares versucht ihr Mllllonar zu
werden (am besten oesen Mitspieler).
So konnte man nach Belieben weitermachen. anne
auch nur die Namen DATON. Revelation. Enisma
usw. als Softwarehäuser zu nennen.
Und wer Spectrum-Spiele vermißt. dem sei immer
noch drinoend lan Spencers "Specrnaker" ans Herz
oeleot. Damit laet sich fast ledes sek Spectrum
Spiel auf den SAM obertraoen.
Und - es sibt auch einioe lzßer konversationen.
an die man mit Sicherheit rankommen kann...



Demos
wer Spectrum Demos oewdhnt ist. darf beim SAM
ruhio ein wenlo umdenken. Hier wird sehr ndufio
die orafische Starke des SAM oenutzt. um
animierte Demos vorzustellen. Aber es oibt auch
etliche konversationeh von Spectrum Demos:
"Sillu Demo" (Fred 41 von den Lords. "Dioisunth"
(Fred 45] von Prisoner. "lnterlaced" (Fred 2B] von
Busosoft. "MDM 2" (Fred 391 von MDM.
"Podpersons from Mars" (Fred 3?) von den Lords.
"Shockl" (Fred SD) von ESl und "Unlimited Spirits"
(Fred Sll von TMG.
viele Demos zeuoen von teilweise sehr skurilem
Humor: "Gutes" (Fred 551 von Axe. bei dem 'Babs
Dwaoon Likkle Boidu' trifft. "Herbert Butterslu"
(Fred lei von lan Slavin uber einen Soldaten-
einsatz und dessen Foloen. "Psucho Dizzu" (Fred
191 mit Dlzzu und einer kettensaoe. "SAM Fuzzies
Demo" (Fred 10] von D. J. hilcko (ll. bei dem auch
eine Saoe die Hauptrolle spielt oder "The
Axeman" (Fred lei von lan Slavin. mit einem
aboetakelten Entertainer.
Viele Demos sind einfach nur iustio: "Axe Trek"
(Fred 381 von Axe (nanul. uber die Abenteuer der
Enterprise. "Blob" (Fred 281 von wllliam McGuoan
uber die Geheimnisse des Lebens. "Bunl wohl 1"
(Fred 531 und 2 (Fred 54) von Buhl wohl (welch
ein Namel. in denen es um den weltbesten
Drummer bzw. um die Vernichtuno eines Skoda
seht. "Dick Danserless" (SPC PDl von Stephan
Haller. wo wir dem Helden zusehen konnen. "Gizmo
Demo" (Fred 181 von Robert Smith. ebenfalls mit
dem Heiden in der Hauptrolle usw.
Es oibt auch konversationen von anderen
Rechnern: "Fish" (Arcadia Sl von Chris a Phil mit
einem animierten weis (konnte auch eine andere
Art seinl. "Froo on a swino" (DATDNl. ebenfalls
vom Amica. wo ein Frosch auf einer Schaukel
sitzt. "Hiohiander" (Metempsuchosisl mit
Fiinıbiidern vom Archimedes. "Newton"s Cradle"
(DATUM). mit schwinoanden kusein vom Atari und
"Swiss F 15 Combat" (DATONl liber die Schweizer
Fiuoabwehr (und eines unserer Lieoilnos-Demos).
Und naturlich oibt es auch etliche "oewohnte"
technisch orientierte Demos mit Scroilern.
Disk-Utilities
Es oibt etliche Proramme zum kopieren von
Flleszüisketten. Renamen. Formatieren. Unerase.
Sektortesten usw. usw.
Einioe konnen aber noch mehr: "Masßasic Disk
komprezza" (Enceiadus lol von Relion kom-
primiert bzw. dekomprimlert den Dlsketteninhalt
unter Masterbasic. "AtarizMSDos Textfile Load"
(Public 3) von T. Gudmundsen liest AtarizMSDos
Textfiies und kopiert sie auf SAM Format.
"l(E..Disk" (Fred 361 von Goff winkiess liest
PC.'SAM Formate und beinhaltet einen Tasword
nach ASCil konvertor. "ST:~SAM Screen" (Public
Si von T. Gudmundsen konvertiert ST Neo-f
Deoas Pics auf SAM Format und "Shredder" (Fred
391 von Colin Piooot schützt oeloschte Files vor
fremdem Zuoriff durch Unerase.

Drucker-Utilities
Eloentlich olbt es kaum Probleme mit Ausdrucken
vom SAM (vorausoesetzt man hat ein interface).
Deshalb oibt es auch nicht allzu viele Utilities.
Erwahnenswert: "Download" (Fred 451 von Chris
Dodd fur Fonts Download auf den STAR LC 200.
"LC 2D(l" (Enceiadus Sl von James Newton als
Druckertreiber und "LC 2DD Colour Dump"
(Enceiadus Si von Relion fur farbioe Ausdrucke
von Mode 4 Screens.
Grafik
Es olbt viele Prooramme. die lroendwie mit
Grafik zu tun haben. 'von schwarzfwelßen Clip
Arts uber Pattern oder Blobs zeichnende
Prooramme oder die oanze Vielfalt der SAM
Farbpalette. "Fonts 2" und "Fonts 3" (Fred 181'201
von lan Slavin ersehen zusammen 102
verschiedene Schriftfonts zur eioenen Benutzunol
"interiaced" (Fred 451 von David Simmons oehbrt
zu (lem. was uns am starksten in letzter Zeit
beeindruckt hat. Aus 2 vollen SAM-Bildern wird
ein interiace Bild erzeuot. welches Madonna oder
Sean Conneru zeiot. und das in Fotooualitat.
Einfach super! Und nicht zu veroessen Stephan
Hallers "RGB" Proo:ramme. welche im letzten info
voroesteilt wurden.
Musik
Zuerst einmal danke an Rudloer Dbrlno. Scott Falk
Huhn. l..C.D. und Spectec for die MDD-Files.
Damit haben wir letzt schon die Mdolichkeit.
meherere Disks mit MOD-Files fur den
MOD-Plauer von Stefan Drlssen.(Edwin Blink als
PD oeoen Einsenduno der bendtiotan Disketten
plus ausreichend frankiertem Ruckumschlao
anzubieten. Die foloenden Filenamen sind die. die
im Scroller stehen.
Disk 1: Den MDD-Plauer + die MODS: Bacardi. Two.
Alftheme. True F. Crockets. Harleu. Zeroforce.
Aces Hion 2. Powerslide. Four Mat. Four Mat 1 und
Aces Hioh 4. - Mod 1: zos Reprise. Acidbat 2.
Loadersono 1.11. One Moment. First Time. Dark
illoht. Too little to lonore. Mod. Acker.
Ackerlioht Mix. African. Alpha a Dmaoa. A2 und
2x3 Sono 23. - Mod 2: 1B Raster Sons. Sko 1941.
First Amloa. First Edition Fred. Aces. Acid.
Acied. Acidrock und G4 memoru. - Mod 3: 5. 3d.
The Torch. The Unknown. B Beat. Act. impulse.
Affair. Africa und SLLS. ~ Mod 4: Fllpped
lmaoination. Hopeful Towns. otus 2. Prlsonl. Air.
Awesome 4. Coilosum demo muzax und Blue
Mondau. - Mod 5: Crockett"s Theme. lmpious
Miles. Space Debrls und SLLB. - Mod S: SLL1.
SLL2. SLL5. warm Start. Nlohtfall. Crustai-
hammer. (lks. Get in to techno und Sarcophaser.
MOD 7: lntromusic 3. Liohtspeed. Home to Yezz.
Jackdance. il. S. Speed. N. S. Beat. Ralieumaster.
Blueberro. Necroscope. Ripped bu d. o. c..
Sleepwalk. The Sono und Halß.
Geoen weitere MDDS haben wir nichtsl Nur her
damit. Und im nachsten info oehts um
Prooramme und Utilities. Das wohin-Team
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SPEBTHLW 50°llIJflPt [läßt MPO?
wie im letzten Teil des Hardware-Corners versnrochen. geht es
heute um ein Oszilloshon am Snectrum. Eigentlich wollte ich
eine kleine Hardwareerweiterung vorstellen. .iedoch hat sich bei
der Entwicklung gezeigt. daß es aufwendiger ist als zunachst
gedacht. Jedoch mochte ich alle. die sich darauf gefreut hatten.
nicht enttauschen und steile hiermit als erstes Projekt einer
neuen Serie "MC-Cauldron“ i=Maschinencode-Hexenküche) eine
reine Softwarelosung vor. Der Nachteil dieser 'variante ist der
Umfang des Programmes ts. u. 1. Dies tut mir leid. dafiir gibts
in Teil 2 dann ein Programm. das nur 1 ZEILE LANG ist und
dennoch hornnlette Zeichensdtze ersteiltiii

Da ich mich nicht mit fremden Federn schmücken mochte muß ich festhalten. daß der Urcode der
Pseudo ND-Wandlung tdies ist die zweite Codelistei nicht von rnir stammt. sondern von einem
gewissen M. Schramm.

Und so funktioniert es:
1) Clear 40000 eingeben.
2) Die beiden Mascninencodes werden an die entsnrechenden Adressen gego|<ed.iAbsı=eichern

nicht vergessem 40000.-435 bzw 5000050 sind die Daten).
Danach kann das 0szllloshoi= mit RANDOMIZE USR 40000 gestartet werden. An die Earbuchse ein
beliebiges Signal legen und LOS GEHT'sll wenn Hein Signal anllegt kann das Programm NICHT durch
Break unterbrochen werden! Daher zum verlassen immer ein Signal elnsgeisen (oder auf die brutale
Methfllilfi mit EIEH1 |"f1Lll1IifEEE...]

Dies ist der Code des Steuernrograrnmes= Adresse='40000
ez, o.. ss, zss, 157, 34-, z-1.1, ısz. 33, d, as, ss. 35, as, ss, 34, 243, ısz, eos.. zes, ısz, es, o, o, 34,
245, 157, 205, 235, 157, 205, 107, 13, 52, 2, 205, 1, 22, 205, 235, 157, 52, 2, 205, 1, 22, 205, 77, 13,
33,0,0,125,205,1,22,52,22,215,33,1,0,125,215,33,0,0,125,215,17,145,155,1,35,0,
205,E0,32,155,150,155,20,1,53,B0,55,57,54,55,57,45,75,53,50,73,7E,75,75,53,75,75,
50,20,0,32,32,32,32,32,32,32,5B,57,115,57,55,52,13,215,205,77,13,205,235,157,33,
1,0,34,247,157,33,255,0,34,245,157,205,235,157,33,50,155,1,212,155,157,233,157,
225, 225, 33, 30, 0, 153, 225, 205, 175, 157, 153, 205, 175, 157, 235, 5, 55, 205, 205, 157, 157, 225,
205,224,157,34,251,157,205,235,157,42,251,157,225,33,175,0,205,1fi7,237,B2,202,75
157,250,75,157,205,235,157,42,247,157,225,33,175,0,225,42,251,157,205,235,1E7,
237,52,55,225,77,205,223,34,205,235,157,33,255,255,225,153,205,175,157,42,251,
157,225,42,245,157,205,235,157,237,52,225,153,205,175,157,217,225,217,205,115,35,
217,225,217,205,235,157,42,251,157,34,245,157,205,235,157,52,2,205,1,22,205,77,
13,33,0,0,125,205,1,22,52,22,215,33,1,0,125,215,33,31,0,125,215,52,21,215,33,1,
0,125,215,52,15,215,33,1,0,125,215,17,135,157,1,1,0,205,50,32,155,135,157,143,
52, 13, 215, 205, 77, 13, 205, 235, 157, 42, 247, 157, 17, 1, 0, 25, 34, 247, 157, 225, 42, 245, 157,
205, 235, 15, 157, 237, 52, 250, 201, 155, 205, 235, 157, 155, 52, 155, 201, 203, 120, 202, 43, 45,
157, 205, 165, 51, 153, 42, 101, 52, 54, 0, 35, 54, 255, 35, 113, 35, 112, 35, 54, 0, 35, 34, 101, 52,
201, 235, 35, 55, 205, 152, 45, 15, 25, 254, 0, 200, 121, 47, 75, 120, 47, 71, 3, 201, 203, 124, 200,
124,47,103,125,47,111,35,201,205,34,31,215,207,20,0,0,0

Dies ist der Code des zweiten Mc-Programrnes. ab Adresse 50000 nahen:
243, 45, 0, 1, 54, 50, 215, 254, 151, 32, 251, 215, 254, 151, 40, 251, 55, 53, 15, 215, 254, 151, 32,
250, 213, B5, 53, 15, 215, 254, 151, 40, 250, 213, 15, 235, 5, 55, 253, 112, 32, 225, 175, 205, 25,
205, 0, 15, 250, 50, 115, 52, EE, 77, 251, 201, 0, 0, 0, 0, 0
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Rleseı1--Softwareaııgebot
Thomas Eberle vom SUC hat ftir alle Snectrum Freunde eine Duelle fiir billige Software ausgemacht
und uns gebeten. dies auch hier im SPC zu verdffentlichen (klar Thomas. machen wir gerneli.
Es handelt sich um ein Angebot der Firma Alternative Software. die noch große vorrate an Software
halt und diese fur umgerechnet 1 DM gro Stuck abgibt. Dies ist aber nur im Zuge einer großen
Sammeibestellung moglich. wem die nachfolgenden Titel nichts sagen. der kann sich an die (soweit
bekannten) 'Your Sinclair' Bewertungen (in Klammern. von max. 10010 halten. Zu dem Preis von 1 DM
kommt noch das Porto: bis 5 Programme 3 DM nauschal und ab 5 Programme 5.50 DM nauschal.
wer also mitmachen will. der wende sich an Thomas Eberle. Gastackerstraße 23. 70794 Filderstadt
Bitte uberweist ihm erst Geld und schickt dann die Bestellung mit Uberwelsungskogie. oder bezahlt
mit Scheck. Die |(onto~Nr. ist 37-44?2?. BLZ 600 501 01. Landesgirokasse Stuttgart.
4 Most Action (B710
4 Most Adventure
4 Most Airgower
4 Most Cute
4 Most Fight a Fright
4 Most Fun
4 Most Horror (5510
4 HDSI IEHEIHBFDES (501)
4 Hüåt 55050 51100125 [SUI]
4 Host Sn-ort (0010

Host warzone (4010
st world Sgort

ššššš*
st Big Hits
st Suoer So-orts
st Thrillers (S510

4 Most Toggers
19 Boot Camg (E910
190 Darts (9010
1999
Ace 2089
Aftermath
Andu Cang (B010
Armg Moves (4010
Aussie Rules Football (65110
Back to School (9010
Bangers a. Mash (7010
Bargain Basement
Big trouble in little China (5110
BIGITIBFK (35111
BMX Ninlfl
Bllllu'5 SDDHIIRQ DHFIS (5411
Blltlih Hflrfl GIIH (702)
Ch0i'l1Pi(I(lSI\lD 50560011 (30.12)
Classic Arcadia (2010
Classic Arcadia 2 (4011
Classic Arcadia 3
Colour of Magic (B010
Combat Zone
Confuzion (4011
Count Duekula G310
Count Duckula 2 (910
Cricket Crazg
Dandu (6010
Danger Mouse in Black Forest
Danger Mouse in Double Trouble
[B01]
Danger Mouse malt. whoogee (B010
Dead or alive
Death beuond dishonour
Doombose

st Ball. Boots and Brains

Double Dare (0210
Endzone
Fallen Angel (4010
Football Frenzg
Formula Grand Prix
Freddg Hordest (B011
Friglıt Mare (6011
Fireman Sam
Galactic Games (9010
Game Dver (5210
Game Dver 2 (0210
Gee Bee Air Rollo (4013
Gilbert G910
Goid or Giorg
Graham Goocn (3010
Grand Prix (5210
Grid iron Il (2010
Gun Boat (6210
l-lelifire Attack (4010
Hldeous (7010
Hi Jack (7110
High Steel (7510
Howard the Duck (4110
Huıcleu Pig (3010
Husteria (9010
indoor Soccer
.laws (0010
Uchi Mata Judo (F010
ltentuckg Racing (2910
Last Commando (5510
Mad Flieıkg (9010
Mega Nova (34z1
Metaltnt
Microbali (4011
Mini Office
Moon Cresta (6010
Monsters (5210
Mustern of lndus Valieu
Neil Android
0cean Racer
Dfficial Father Christmas
Dink (7010
Dlgmnic Snectacular (5010
Ogeratlon Hormuz (E910
Pegasus Bridge (4010
Pheenix
Pooege 1 (T010
Pogeue 2 (9510
Pogeue 3 (wrestling) (5610
Postman Pat 1
Postman Pet 2 (4910

Postman Pat 3
Pro Mountain Bike (7510
Punch a. .lılıdg
Rallg Driver (5010
Real Stunt Expert
Reckifis Rufus (901)
HESCHE fi"0I'fl Fitliilttlfi (B32)
Rex (90:34
Rlk the Roadie
River Rescue
Rocks Horror Show
Rogue Trooger (T010
Rugbu Boss
Run for Gold
Sarnantiıa Fox Stringoker (B010
Secret Diarg of Atrian Mole
She Vamgires
Skool Deze (B010
Snıashed
Soccer Boss
Soccer Challenge
Sootg a. Sweeg (4710
Sgindlzzg (9010
Sgltflre 40 (4010
Snlat
Star wreck (5010
Strike Force Cobra (9010
Stiflefted (B211
Sword-s and Sorcerg (5510
TDFZDH (45.11
The B10 SIEEZE (801)
The D~l1=l1blB [B01]
The UUITÜIBS [532]
T|1CfltI"fi Elli'H13
THOfl'Iü5 ÜIE THITK Eflfllflfi [522]
Through the Tran Door
Tran Door
Tran Door Double Pack (9210
TIIIID Biltfl (411)
Two on two C Basketball
US Aliens (0010
US Basketmaster
Vamggre Hosferatu
vlxen (5010
Var (9010
Vhcelle
who Dares Uins li (5010
Yeti (6010
Zolds (3010

Thomas Eberle.fwoMo Team



 

2.4-Nadel-(IOPY mit dem
Spectrum
Herr wilheim Dikomeg aus 52301 Vettweiß.
Mühlerısasse 24. hat Routinen nrogrammlert. mit
denen man Bilder vom Bildschirm im 24-
Nadeldruck drucken kann. und zwar in ver-
schiedenen Dichten und Großen.
Bisher war das mit 24-Nadeidruckern nur mit
einfacher und donnelter Dichte mittels 0 Nadeln
moglich. was sehr llichrige und schlecht lesbare
Grafiken ergab.
Herr Dikomeg hat diese Routinen fur STAR»
Drucker geschrieben und ich habe sie für den NEC
P6+ eingerichtet.
wer interesse daran hat. kann sich bei einem von
uns melden. wer einen anderen 24-Nadeldrucker
hat. kann ia versuchen. diese Routinen ebenfalls
umzuschreiben.
Die Routinen gibt es in Großen von 1-1 (Breite
und Hohe). l.5~i. 2~1. 2-2. i-2 und 1-4. in
einfacher. doggelter. dreifacher. sechsfacher
(hoher) Dichte oder als Biidschirmbiid (CRT 2.
223 Breite) als Basicgrogramme zum Andern oder
als Comniiate.
Darüberhinaus gibt es von mir Einzelroutinen in
MC ftir den NEC P5+ für die Verwendung alleine
oder im Te><t~o-Mat:
24N2 † dobnelte Dichte. Breite 1. Hohe 1. Start
RANDDMIZE USR 53000
24113 - dreifache Dichte. Breite 1. Hohe 1. Start
RANDDMIZE USR 53000
24Nh - hohe Dichte. Breite 1. Hohe 1. Start
RANDOMIZE USR 63000
24Ncrt - doggelte Dichte. Breite 223. Hohe 1.
Start RANDOMIZE USR 63000
24N231 - doonelte Dichte. Breite 1.5. Hohe 1.
Start RANDDMIZE USR 53000
2411321 ~ dreifache Dichte. Breite 2. Hohe 1. Start
RANDDMIZE USR 53000
24Na - mit wahl der Dichte. Breite 1. Hohe 1.
Start RANDOMIZE USR 52100
2414222 - dongeite Dichte. Breite 2. Hohe 2. Start
RANDOMJZE USR 53000
24111322 - dreifache Dichte. Breite 2. Hohe 2.
Start RANDDMIZE USR 53000
(wird erweitert).

Spectrum und Laser-
drucker
Mein Nachbar hat einen STAR Laserdrucker for
seinen PC bekommen und ich konnte das Handbuch
ansehen. Nach diesem kann der Drucker sowohl
mit HP li-Laserlet als auch mit ESCAPE-
Seguenzen gesteuert werden. beide mit LPRINT.
also Basic-Befehlen. Er hat zudem gleichzeitig
eine Centronics-naraliel und eine serielle
Schnittstelle. Demnach kann er also auch am
Snectrum mit fast alien Programmen iaufen.
Herr Helge keller hat fiir den Tugeiiner des DTP

Programms eine Routine zum Betrieb am
HP~Laser.iet geschrieben.
weiter kann der STAR-Laserdrucker auch mit
Download-Zelchensatzen geladen werden. was
ebenfalls in Basic oder comniliert ausflihrbar ist.
wenn auch noch etwas komglizlerter. als bei
einem 24-Nadeldrucker. Nach einem HEADER für
ledes Zeichen muß namlich noch leder zu
druckende Punkt in von links oben fortiaofender
Folge zu 0 Bits. das sind dann 4 Bgtes
waagerecht und bis zu 12 Zeilen senkrecht (oder
mehr. ie nach wunsch). also 40 oder mehr Butes
gro Buchstabe übertragen werden. Beim
24-Nadeldrucker sind es 3 Bgtes für iede Sgaite
und bis zu 3? Sgaiten (beim NEC P5+3I. also 111.
Erschwerend kommt aiierdings hinzu. daß man den
druckereigenen Zeichensatz nicht wie beim
24-Nadler in den Downloadsgeicher übertragen
kann und dann nur die zu andernden Zeichen
definieren muß. sondern daß man braktlsch alle
Zeichen neu machen muß. es sel denn. man
schaltet Jedesmal bei einem Sonderzeichen den
Zeichensatz um. Der Sneicher des
FntE-Generators l"Fontkat"J hat die Zeichen so
geordnet. daß sie für Download beim
24~Nadeldrucker ideal liegen. um sie an den
Drucker zu senden. Der Laserdrucker verlangt
sie in anderer Reihenfolge. sodaß sie muhsam
umgerechnet werden mußten.
im ganzen ist das aber auch kein uniosbares
Problem. Eine andere Frage ist die Rentabiiitat
eines Laserdruckers fur grivate verwendung. Mit
einer Tonerkartusche. die ca. 150-100 Mark
kostet. kann man etwa 4500 Seiten drucken. for
eine Seite kostet also alleine der Toner
iüruckerfarbei schon 4 Pfennig.
Rechnet man aber andersherum was wir
einsgaren. wenn wir beim Spectrum bleiben. uns
aber dazu einen Laserdrucker anschaffen
(gebraucht ab 200-800 Mark). so schaut die Sache
nicht so schlecht aus.
wie aber ist der allgemeine Trend? Einen PC
anschaffen for ein naar tausend Mark. den man
nicht braucht und dann kein Geld mehr fur einen
Laserdrucker.
Dazu raten natürlich die Comnuterhandier und
wolien uns suggerleren. daß man weder einen
24-Nadeldrucker und schon gar keinen
Laserdrucker am Snectrum betreiben kann. Sie
geben auch keine Auskunft und wissen selbst wohl
nicht Bescheid. wie das geht. Selbst die
Druckerfirmen haben als einzigen Rat den. sich
"einen besseren Comguter" anzuschaffen. mit dem
dann sozusagen alles alleine geht. wer das dann
glaubt und macht. merkt erst hinterher. welche
neuen Probleme er sich eingehandelt hat. Ich
selbst (551 werde mir wohl keinen Laserdrucker
mehr anschaffen. vielleicht lege ich mir aber
eine Druckerieitung zu meinem Nachbar (etwa 10
mi und drucke dann dort. oder ich nehme in
besoınderen Folien meinen Sgezzi und gehe damit
zu i m.

I-Hbert I-lertig. Postfach 323. 05003 Buchloe
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Hheute geht es um die
DTP-Files 0 + Convert

sowie Edibrelt. Das 0 +
convert Eittention - Pro-
gramm ist dafür gedacht.
0ı.ıalitas-Fonts in Tgpeliner
=›Fnt3-Format umzuwandein.
Der Autor von "0 +
Convert" ist mir unbekannt.
daß Fiie habe ich zusammen
mit meiner DTP-Version
erhalten. 0 + CDNVERT 1'
START: 0 + Convert in den
iämm fi„%fifliä
:mw g==mw""
im .til __í:3: ' '*_i:i:„1:í:__`. f
immm s es+

I .I II I1

F bflfi
Il I Fl 'I"-1 e
ll`I I I-I -F1 'I Il I I I'
I I 'I I I I .I I I I

IFII .II

:I1 H' .*
II I

-II' ll.. I. I
II IıI1. ıı
+1 -I

nsono
Speicher von wivi laden. init
der '"G"(et)-0ption vom File-
Handiing aus wird das Flle
aktiviert. Jetzt braucht ihr
nur noch den Namen des
gewünschten Duaiitas-Fonts
eingeben + Enter. Bild 2
(oben) zeigt Euch das Menue
von 0 + Convert. Der
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)EflTEfi( filehifle

Duaiitas-Zelchensatz wird
nun geladen und in einen
Tgpeiiner-Font konvertiert.
der den gleichen Namen
tragt. Der nun Kon-
vertierte Zeichensatz kann
nun mit dem Editor sowie
Edibrelt 1 DTP LG NR. 6 1
welterbearbeitet werden. ich
selbst habe das DTP-File '0
+ CDNVERT' nicht testen

Tastenl:ıelegı.ıng=
= Letterspace
= wordspace

= Rename
= 2.-satz kopieren
= Zeichen speichern

R u. T = Blattern
0.A.0 und P = Cursor
Sgace = Punkt setzen
Enter = Punkt loschen
Delete = Zeichen loschen
EDIT = Zeichen aufrufen
lnv.-Video = Z. -satz " "
lnv.-VldeofENTER = Eiuit
Pfeiltasten = Scroilen
oben. rechts und links

mnmcr

konnen. da mir das Pro-
gramm Dualitas nicht zur
verfügung stand.
E DIBREIT wurde von

walter Sperl für DTP
geschrieben und ist im
Prinzip ein Font 3 - Editor.
im TEIL 5 von DTP LG habe
ich schon über den Editor
berichtet. Edibrelt ist
Jedoch ein auf 32 Dot
verbreiterter Editor. Zum
vergleich - Der Original-
Editor arbeitet nur mit 24
Dot. Edibreit ist somit dem
"normalen" Editor in der
Gestaltungsmiiglichkeit weit
überlegen. Start: Edibrelt
laden und wie gewohnt mit
'G'(et). iilomen eingeben und
Enter aktivieren. Es er-

ššä:§2

n
sang
flnkli

IIIHRI I.li?|šl'5l':I lität iitüll illlfilil

scheint ( Bild 1 ) das Menue
von "Edibrelt". Alle Tasten-
funktlonen sind mit dem
"normalen" Editor identisch.
Für die User unter Euch. die
gern einen Zeichen-.
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Fantasie- oder Border-
pack-Zeichensatz i Bild 4 u.
5 ) erstellen ist Edibrelti ein
unbedlngtes Muss. ~ ENDE I
im nachsten Teil geht es um
den vierteiligen Font "B00l<
4'". aber bis dahin wünsche
ich Euch noch viel Spaß.
Oltlšnhllrfli den 01. 04. 1994
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Zu Beginn dieses Artikels muß ich endlich einmal ein
Lab an wolfgang loswerden. er hat doch (fast) .ieden
Monat die Arbeit. meine Artikel von Tlw'2-Format in
DTP-Format umzusetzen. ich finde. er macht das
ausgezeichnet! Ein weiteres Lob an Rüdiger fur seine
1?-teiiige üPLiS-Serie. aus der ich viel gelernt habe
und die ich ia letzt fortsetzen will. Leider hat die
Post und meine eigene Unwissenheit (0PUS-Disks
dürfen nur mit 255 Butes pro Sektor formatiert sein.
nicht mit 512. um vom Programm 0PUS-Load auf dem
:D ladbar zu sein) verhindert. daß dieser Artikel
schon im .iull-info war. im heutigen und den nachsten
infos werde ich Rüdiger's Artikel zusammenfassen
und um wissenswertes erweitern. viel Spaß allen
DPUS-Usern und auch alien anderen. die etwas über
das 0PUS-Sustem lernen wollen.
Disketteneufbau
Standard: einseitig. 40 Tracks zu 10 Sektoren mit ie
255 Butes. Die Disk hat also 40 : 10 = 720 Bldcke.
Diese sind von -l bis 210 durchnummeriert. wobei der
Block -i der 0PUS-info-Block ist. welcher die
Dlskdaten (Anzahl Tracks. Sektoren. Seiten. Große
der Sektoren) enthalt. sowie ein kleines
MC-Programm weiches diese Daten bei jedem
CAT-Zugriff ausliest. Ab Block 0 liegt das
Catalogue-File. welches Z Bibcke lang ist (zum Aufbau
soater). Ab Block T liegen dann die einzelnen Files
der Disk. wobei ledes File in aufeinanderfolgenden
Blocken gespeichert wird (keine FAT wie bei IBM).
Nicht-Standard: ist in die 0PUS ein RAM (IC 5115)
eingebaut. konnen Disketten auch in anderen Formaten
formatiert werden. ist ein Double-Densitu-Laufwerk
eingebaut. konnen die Disks zweiseitig mit B0 Tracks
formatiert werden. wobei folgende Trackunter-
teilungen moglich sind isektorenzegtes pro Sektor):

521024 l0.f5l2 102255 202120
Mit manchen Laufwerken kann die Trackanzahl bis zu
05 erhoht werden. Die oben angegebenen
Sektoranzahlen sind leweils Makimaiwerte. es konnen
auch Disks mit weniger Sektoren pro Track
formatiert werden.
wurde bei einer eingelegten Disk ein CAT-Zugriff
gemacht (2.0. durch CAT. LDAD. SAVE. ERASE.
M0vE). so merkt sich das DPUS-Sgstem die Daten der
Disk und formatiert eine danach eingelegte Disk im
selben Format. falls vor dem FORMAT-Befehl kein

anderer Dlskettenbefehl ausgeführt wurde.
Durch Eingabe von USR 14020 werden die
Daten mit der Standardelnstellung (s.o.)
überschrieben (Achtung: Es kann R01-ls geben.
weiche andere Standardeinstellungen haben.
siehe unter ROM).
Bel zwelseltlgen Disks wird zuerst die
komplette erste Seite benutzt und en-
schließend die zweite Seite.
Das Catalogue-File
im Standerdfaii liegt das Catalogue-File ab
Ellock 0. also ab dem zweiten Sektor des
ersten Tracks und ist 2 Blocke lang. ist das
RAM eingebaut. kann jedoch die Catalo-
gueiange verandert werden. es kann auch an
einer ganz anderen Stelle liegen. ia. es konnen
mit ein wenig Mühe sogar Unterverzeichnisse
erstellt werden. Der Zugriff auf das CAT-
File ist von BASIC aus ganz einfach:

0PEN li4i"CAT ":¬:drive:› RNDl5
Dabei sind CAT und RND Tokens (also
BASlC-Befehisworter) und keine einzelnen
Buchstaben. Mit dem Befehl wird das
CAT-File als Random-Access-File geoffnet.
wobei leder Eintrag im File 15 Zeichen
(=Bgtes) lang ist. Mit dem Befehl P0iNT
114:-:eintrag: konnen wir letzt auf Jeden
CAT-Eintrag zugreifen. Ein CAT-Eintrag
enthalt informationen über die auf der Disk
vorhandenen Files (s. u. ). natürlich auch deren
Namen. Der erste Eintrag des CAT-Files
informiert über das CAT-File selbst. der
letzte Eintrag dient als Schlußmarkierung (in
diesen beiden Fallen ist der Name der
Dlskettenname). Zum Auslesen der infor-
mationen eines CAT-Eintrags konnen wir
folgende BASIC-Zeile benützen:
DlM aetlßl: F00 g = 1 T0 15: LET aeigi =
INi~(E`i'sn4: NEXT g
Folgende informationen befinden sich letzt in
alle
anti T0 2): .iedes File wird in fortlaufenden
Blocken abgespeichert. Dabei wird der letzte
Block mogiicherweise nicht voii. Daher steht
in diesen zwei Butes (CODE anti) + 255 -
CODE a:ı:(2): die Anzahl der benutzten Butes
-1 im letzten Block. Die Bits 4-? von aa(2)
sollen angeblich vom Sustem benutzt werden.
ich konnte bisher noch nichts ln dieser
Richtung entdecken.
ae(3 T0 4): Hier steht die Nummer des
ersten Blocks. ab weichem des File auf der
Disk abgelegt ist (CODE ae(3) + 255 - CODE
es(4)).
as(5 T0 5): Hier steht die Nummer des
letzten Blocks. welcher vom File noch benutzt
wird (CODE a:ıi(5) + 255 - CODE ae(5)).
est? T0 15): Der Name des Files. be-
ziehungsweise beim ersten CAT-Eintrag der
Name der Diskette.



 

Der erste Eintrag bezieht sich auf das CAT-Flle
selbst. gibt also dessen Lange und Position auf
der Disk an. Der letzte Eintrag enthalt folgende
informationen:
anti TO 2): unwichtig
asiä TO 4): Anzahl der Blocke auf der Disk »l (da
la der info-Sektor nicht für den allgemeinen
Gebrauch zuganglich ist).
asi5 TO B)= 65535 lFFFF hexl. also a=ı=(5 TO Bl="
COPY COPY
ani? TO la): nochmal den Disknamen
Fileaufbau
Das OPUS-Si.-ıstem kennt 5 grundsatzllch
verschiedene Flietunen. namlich die bekannten
vler= BASIC-Programm t=Ol. hiummerisches Arrag
i=li. Strlngarrag t=2} und CODE i=3l. sowie
Datenflles. wobei allerdings auch ein normales Flle
iO-3) als Datenfile "mlßbraucht" werden kann.
Zum Laden der Standard-Files iO-3) braucht die
OPUS natürlich informationen über die Lange.
wohin im Sneicher. in weicher Zeile bei
BASIC-Programmen starten usw. Diese Daten
stehen in den ersten 2' Butes eines Files.
Soelchern wir also z. B. mit SAVE -i:"screen“
CODE 1638-f+.BBl2 den Bildschirm ab. so ist das
File auf der Disk E~B12+7=B519 Butes lang.
Folgende informationen stehen in den ersten 7
Bgtes eines Standardfiies=
Bgte l= Filetgg. wobei O=BASIC. l=l~ium.Arrag.
2=ı=-Arrag. 3=CODE
Bgtes 2f3= Programmlange inclflvariablen (Tun Ol.
Lange tTgg 31. Arraglange+i+21--=Dimensionszahl>~
Bgtes (Tun 1.2)
Butes 4x5: Startzelie bzw. =›=3~27BB wenn kein
Autostart iTgn Ol. Adresse iTgı=- 3)
Bgte 5: Arragname=CHR$i<Bgte 5›-B4~<Tg=n=~l iTgo
1.2)
Bgtes Exif: Programmlange ohne variablen tTgn O)
Zum Lesen der Daten folgende Zeile benutzen:
OPEN iifindrive:-ı"<name›"Ri~lD1= POlNTa4=l= DIM
asi7l= FOR g=l TO 2: LET as~igl=li~ll<E*r'±i+=n NEXT g
Das OPUS-ROM
Das OPUS-ROM liegt im Sneicherbereich O-B15-ll.
Danach kommt das lCE116 im Bereich
B192-10250. Die Adresse 10240-10243 werden
zur Drivesteuerung benutzt. die Adressen
12288-12291 auch noch zur Drivesteuerung sowie
zur Druckergort- und Jogsticksteuerung. Die
restlichen Adressen bis 16583 werden nicht
benutzt.
Durch OPEN #51" CODE " konnen wir in BASIC
Zugriff auf den OPUS*Sneicher bekommen. Mit

POlhlTı5:<Adresse>= LET a=CODE lhll<tEYeii5
erhalten wir den 'wert in der betreffenden
Adresse. was einem PEEK <Adresse› fur den
normalen Snectrumsgeicher entsnricht.
Zum Einschalten des OPLIS-Sgstems benutzt man
in MC CALL 5896 il?OBhe:.¬=:l. wobei nur zu

beachten ist. daß man im HL-Register keinen
wert im Bereich 235?4~23EiO5 hat: um das
OPUS-Sustem auszuolenden CALL SBBO ilifnahl.
Beide Routinen verandern die Register nicht.
Aulier den Original-OPUS-ROMs (versionen 2.1.
2.2 und 2. 221 sowie dem ganz alten Sı=›ectraDos
kenne ich noch das OulckDOS von Megasoft
(Holland). weiches schnelles SAVE. LOAD und
MERGE erlaubt. sowie das EKCOM-ROM aus
England. welches einige neue Befehle bietet und
auch die Bearbeitung von lBOi<~SD-Disks in
?20l<i-DD-Laufwerken. von diesem ROM gibt es
auch versionen. welche die Standarddiskdaten
aeim Einschalten fur ?2OK-Drives einstellen.
Die RST-Routinen des OPUS-ROM
RST O iOOhe:›<l= Reset des Sgectrums
RST B tO8hei<l= Error-Routlnenaufruf. weicher vom
Errorcode gefolgt sein muß
RST IB iiOhe:›<l= Dem RST~Befenl folgt eine ia
Bit-Adresse einer Routine im Snectrum-ROM
welche bearbeitet werden soil
RST 24 iiBhe:=ii= Testet. ob Spectrum BASIC-
Befehl ausgefiihrt oder nur bei Eingabe dbernruft
wird (Bit T' von 235111
RST 52 i20he:›cl= identisch mit Sgectrum RST
52-Routine. weiche das nachste Zeichen einer
BASiC-Zeile ins A-Register liest.
RST AO tzahexl: Ruft Floating-Point-Calculator im
Snectrum-ROM auf. allerdings muß hinter dem
RST-Befehl die Lange tmak.255i der
Calculator-Befehle stehen.
RST aa i3›Ohe›f.:)= Die LOOK-UP-Routine des
OPUS-ROMs mit weicher die Adresse aller
wichtigen Routinen bestimmt werden kann.
Dadurch sind verschiedene ROM-Versionen
komgatibel. Sgater hierzu mehr.
RST 56 iäaherkh Das lC6llB wird neu initialisiert
(wenn vorhanden) und dann in der lnterrugt-
Routine des Sgectrum~ROMs weitergearbeitet.
Die LOOK-UP-Routine
werden verschiedene ROhis verwendet. konnen
Routinen. weiche das gleiche machen. an
unterschiedlichen Adressen im Sgeicher stehen.
Lim trotzdem Software schreiben zu konnen.
weiche mit allen ROl~is lauft. verwendet das
OPUS-Si-ıstem Tabellen. in welchen die Adressen
der einzelnen Routinen stehen. Dieses Sgstem
kostet Bearbeitungszeit. bringt aber die
Komnatibiiitat der ROMs untereinander. Lim die
Adressen zu erhalten (nur in MC moglich). wird
das B-Register mit der Nummer der gewünschten
Routine einer Tabelle geladen. manchmal das A-
und C-Register mit Parametern und dann ein RST
na ausgeführt. weichem die Nummer der Tabelle
als Datenbgte folgen muß. Beisnlele bei der
Beschreibung der Tabellen machen die Anwendung
klar. Nach dem Aufruf enthalt das l-il.-Register
die Adresse der gesuchten Routine.



 

Die RAM-Disk
Da ich nur einen 4Ber-Sgectrum habe. sind alle
Angaben zur i2Ber Ramdisk ohne Gewahr. Der
48er Sgectrum bietet die Moglichkeit eine
RAM-Disk einzurichten. dazu muß der RAMTOP
unter 32?BB liegen. also z.B. CLEAR 32252.
Durch FORMAT 5:"-=name=›" wird die RAM-Disk
formatiert. die anschließend wie ein normales
Drive. eben mit der Nummer 5 behandelt werden
kann. Beim 128er konnen die zweiten Bnk
Sgeicher durch FORMAT |5:"~=name›" zur RAM~Disk
werden. ist ein RAM in die OPUS eingebaut. kann

die Grüße der RAM-Disk verandert werden. Mehr
informationen dazu bei der Beschreibung der
Diskoarameter.
Soviel für heute. war ia auch eine Menge
information. Lind vielleicht schafft Fred es letzt
ia auch. OPUS-Load auf dem +D komfortabler zu
gestalten.

Heise lielier. Harm.-Lans-lieg 51
7630? Karlsbad. Tel. O?202.f607B

'Ihe really rather
having

Plus li column!!
Aus dem Diskmagazin Aichhiews. mit freundlicher
Genehmigung von Andi.) Davis (Editor) und Mark
Harris (Autor). ins deutsche gebracht vom
i.JoMo-Team.
Jahre. Stunden. wochen. Aonen. Eigentlich suche
ich nach einem wort fiir Zeit. Es war
iwahrscheinlich) an einem sehr unfreundiichen
Freitag morgen. als der Postbote mir einen Brief
von Andg (Davis) brachte. in diesem teilte Andg
mir mit. das die nachste Ausgabe von Alchnews
am 1. Marz heraus gehen sollte. Kein Problem.
dachte ich. heute ist ia erst der 25. Aber leder
erkennt das Problem sofort. ich hatte nur 3 Tage
um dies hier einzutiggen und abzuschicken. damit
es noch eine Chance hatte. veroffentllcht zu
werden. Danach teilte Ands mir mit. das er es
doch erst für die nachste Ausgabe brauche. aber
das ist nicht der Punkt. nicht wahr?
Ich habe euch das letzt erzahlt. damit ich auf
euer Verstandnis wegen eventueller Fehler. die
ich hier gemacht haben konnte. und die ihr mir
hoffentlich verzeiht. hoffen kann.
Nun. wie ihr vielleicht am Titel erkannt habt. ist
dies ein Artikel für die Pius O Besitzer. wenn
nicht. dann ist es hoffnungslos und ihr konnt

ruhig weiterschiafen. was ich grundsatzlich
vorhabe. ist euch in die Unterwelt der +D
Programmierung einzuführen. Dabei werde ich
dieses Biest namens Machinencode benutzen.
Sollte ich meinen Job gut machen. dann wird es
JEDEM von euch danach moglich sein. die Routinen
die ich noch aufführen werde. zu benutzen. sogar
NICHT PROGRAMMIERERN. ich hoffe auch. das
Programmierer. die Tage orientierte Utilities
schreiben. in Zukunft diese Routinen für das Plus
D mit einbauen fund dafür sorgen. das mir eine
schdhe kleine große Lizehzgebllhr zukommt-l.
Ok. am Anfang dieses Artikel will ich den meist
benutzten Basicbefehl - LOADING ~ und die Crash
vorsorge besgrechen. Legen wir also ohne
weitere Umschwelfe los.
Betrachten wir zuerst die Crash verhuiuhg. ihr
braucht dabei nicht wirklich zu wissen. wie es
funktioniert. ich werde die wichtigsten Teile
iedoch naher erkiaren.

1: Test. ab ein +D angehangt ist
In n,cıe11
Lo n,c1J
Lo nL,czJ
Lo gc,o
on H
on L
ouT cıEv1,n
Lo c,n
HET

Der einzig wichtige Punkt hier sind die ll*~l.›*OUT
Anweisungen. welche das +O ROM ein» oder
ausblenden und die Tatsache. das die ROM
Adressen 1. 2 und 3 die Zahl l beim +D
beinhalten. Aus diesem Grund ist auch das BC
Register gleich l. wenn die Routine abgearbeitet
ist. Dies hatte ich mit Basic in Hintergedanken
geschrieben iz. B. LET A=USR xxkkz). und mit
ZBO kann man die BC Bits iibergehen und direkt
testen. ob das "A" Register l enthalt. nachdem die
Routine beendet wurde iBC und A "sollten" 255
beinhalten. wenn kein Plus D am Spectrum hangt).
2: Testen. ob Laufwerk eingeschaltet ist

LD I>C,1lI3flC3
HST B
DB HD
JF! E,.|JISIi1_l'~IÜT_HEflD"ı"

Alles was hier gassiert ist ein Test. ob sich eine
Diskette im Laufwerk befindet und ob der
Lesekogf nach Sour O bewegt werden kann. Bit 6
des "A" Registers zeigt an. ob eine Diskette
schreitıgeschützt ist oder nicht. ich werde hier
nicht naher darauf eingehen. bevor wir zum
Absaven kommen. da dies dort wichtiger ist. Das
l)< Registernaar zeigt auf die Laufwerk
info~Tabelle im +D RAM.



 

Generelle Fehler. oder: ui. diese Disk ist...
ich will dies ein wenig naher erlautern. weil es
ein richlger Bast.... 'tschuldigung. ein richtiges
Biest ist. um verstanden zu werden. Bevor man
irgend etwas anderes tut iabgesehen vom Drive
check oben). sollte man eine CALL ERROR
Anweisung benutzen um diesen Schutz zu
starten.

EHHDH= IH fl,[lET]
LD HL,EflH_1
EH E$P],HL
LD [i2ÜG6],SP
JP [HL]

Zuerst hagen wir das +D ein und legen die
Adresse der Error Exit Routine auf den Stack.
HL ist nun gleich der RETURN Adresse von dem.
was die Routine ausglbt. Adresse ii2OBB ist das
+D agulvaient von ERR._SP.

HD_EHHÜH¦ PDF HL
HDR H
JH ERR_2

Benutzt am Ende eurer Routine anstelle eines
RET lieber dieses JF' hiO_ERROR. ihr konnt
natürlich ein RET benutzen. wenn ihr auch nicht
ganz sicher seid. welche Auswirkung ein
auftretender Fehler haben kann. und was ihr in
diesem Fail tun konntet. Dies steht euch vollig
frei.

EHH1: SBF
EHH2¦ LD HL,U

LD [l2DBE],HL
UUT CiE7],H
RET HE

ill PRINT EHHÜR HESSHEE ıtniiü

Diese abschließende Routine blended das +D
wieder aus und stellt den ursnrüngiicheh Zustand
wieder her.
Liest dies hier Oberhaupt nach jemand?
Persünilch habe ich dies schon lange aufgegeben.
aber die Moglichkeit. das mir noch irgendein
Sadomasd weiterhin folgt. laßt mich weitermachen
und zur Lade-Routine kommen.

LD IK,l3HE3
HST OB
DB O40
RET C Eflaturn nach Bııic ndır

wnhin auch immer]

CHLL EHRÜH

LD HL,FILEHfiHE
LD DE,i3EÜE
LD BE,ifl Elüd]
LDIH [HÜUE FILEHHHE TD +D]

EHLL IBFC ESEHREH DISKCIÜ

LD HL,BUFFEH [ndır D, ı-untın]
LD DE,9
EflLL ÜTBE ELDHD HEHDERii]

LD HL,EBUFFEH+3]
LD DE,EBUFFEH+1J
EHLL l79E LLDHD DEHBTTESIII

tHL=LOAD ADRESS. DE=BYTES TO LOAD. wer
machte. kann auch mit Dlrektadressierung
arbeiten. z. B. bei HL=s4000 und DE=il1BOO wiirde
die Routine versuchen. etwas in den
Biidschirmsneicher zu laden unabhangig von dem.
was das File wirklich tleinhaliet.lhr künnt soar 6
Basic Programme in den Screen laden! ihr konnt
auch soviele Aufrufe nach ii?BE machen. wie ihr
wollt. ich hoffe. daß ich irgendwann soviel Zeit
habe. ein kleines Demo zu schreiben. um dies
klarer zu machen. wer diese Art Laden mit
esetztenwerten benutzt. kann den Buffer außer

acht lassen und das HL Register auf O setzen. um
die ersten B Butes zu übergehen.)

RET EEHDııJ

FILEHflHE= DB "HHflTEUEH--"
flfl Bμtes]

EUFFEH: D5 9

ennon. In n,cısvJ
Lo HL,Enn_ı
Ex csPJ.HL
Lo tızossJ,sP
an cHLJ

enn_ı. Lo HL,o
Lo cıeossJ,HL
ouT cıe?J,n
net

wer dies bis hier sorgfaltig durchgelesen hat.
wird wahrscheinlich festgestellt haben. das alle
Anweisungen mit einem H dahinter die Routine
über ERR_1 verlassen. Und dies wird immer
geschehen. es sei denn. der Ladevorgang war
erfolgreich. weil es in diesem Fall keinen
wirklichen Grund dafür gibt. ich habe nicht die
Zeit ioder den Platz) um eine umfassende
Fehlerroutine zu schreiben. deshalb habe ich dies
mit einer RET Anweisung abgeschlossen.
wer glaubt. irgendwas zu diesem hier beitragen
zu wollen. der kann mir schreiben. Grundregel=
wer glaubt. ich sei ein Langweiler. der sende es
sonst wohin. Ansonsten lache ich gern.

Mark Harris. 1 Salters Lane
Faversham. Kent. ME13 BYD. England

PS.: ich habe dieses File nur Bmal verloren. weil
es ein Problem mit der interface verbindung
zwischen +Df+2A gibt und der +2A alle 15
Minuten oder so abstilrzt.
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'Des 'BE'i"FI""
'Disk-T'i'

Dies ist der erste Teil einer neuen Serie für die
Beta-Disk User- Streng genarnınen ist es die
Aufarbeitung einer Serie von wiihelm wlecke aus
Enger. und in leicht anderer Form wurde dies im
Jahre IBBB in den infos des damaligen SUCH
veroffentlicht. nie iedoch beim SPC. wir hoffen.
alien Neu- und wlederelnstelgern mit dieser Serie
genügend Hintergrundinformation zu einem
wirklich großartigen Sustem zu geben.
DIE BETA-DISK-VERSION 5.03
ich mochte kurz für alle. die diese 'version nicht
kennen. eine Beschreibung vornehmen. Beta 5.03
ist sowohl fur den Snectrum =ı=Bit als auch fiir
den Snectrum 12BK geeignet! Der Parailelbetrieh
mit einem IF 1 ist maglich. ich kann allerdings
nur über meine Erfahrungem mit ersterem
berichten!
Bis zu 4 Laufwerke konnen verwendet werden.
auch unterschiedliche 13". 3.5". 5 if'-1"). ein- oder
dongeiseitig. fur 4O undfoder BO Tracks. Auch
Kombinationen aller varianten sind moglich! Das
Sustem ist also sehr flexibel. die Laufwerke
müssen nur einen Shugart-Bus besitzen um
anschlleßbar zu sein! Sie werden automatisch
beim ersten Aufruf genrüft und die version des
.ieweiligen Laufwerks dann gesgelchert. Die
Disketten werden ie nach Laufwerk oder
Einstellung mit 4O oder BO Tracks ein- oder
dongelseltlg formatiert. wobei Jeder Track in 16
Sektoren unterteilt wird. Da leder Sektor 256
Butes groß ist. kann niatzsnarend gesneicnert
werden.
Track O. Sektor O-Z ist automatisch reserviert
für den Katalog und in Sektor B ist der
sogenannte Organisationssektor abgelegt. Sektor
B-IS wird bei der version 5.03 normalerweise
nicht benutzt. Dies soil angeblich bei alteren
Beta-Disk Ausführungen anders sein. aber dazu
kann ich nichts naheres sagen. Aus der Anzahl
der übrigen Tracks laßt sich nun die maximale
Sgeicherkagazitat gro Diskette errechnen:
4Ü Tr. einseitig = 39 I 15 = E24 Sek.

Das Betriebssgstem der Beta-Disk 5.0S ist in
einem Egrom 2?12B ilß KB) untergebracht. Es
liegt im gleichen Adressberelch wie das Snectrum
ROM. Das interface besitzt einen vollstandig
durchgeschielften Spectrum-Bus. einen 'Sustem-
Schalter' ifür Reset. -f+B KB. l2B KB). einen 'Magic
Button' izum Seven des gesamten Snelcherlnhalts
auf Rnogfdruck). eine Buchse fiir die
Snannungsversorgung und einen 34 nollgen
Shugart-Bus!
Nach dem Einschalten oder bei einem Reset
meldet sich der Rechner nun mit dem folgenden
Bild.

-I-TR--D135 l...-'Ei' 5.3 ai!-
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Hall

Das Laufwerk 'A' ist nun als aktuelles Laufwerk
festgelegt und der Rechner erwartet einen Befehl!
Dazu werden eine Anzahl der Snectrum-
Befehisworte benutzt im 4Ber Modus. Beim 12Ber
Modus werden die gleichen worte in
Einzelbuchstaben eingegeben. wahlweise ln Groß-
oder Klelnschrift. Mit einem Trick kiannt dies
auch beim 4Ber Snectrum= 'REM' eingeben. dann
den gewünschten Befehl in Einzelbuchstaben
elntlgnen. 'REM' loschen und den Befehl mit
=~Enter¬= übergeben! Und siehe da. er wird genauso
ausgeführt. wie die normalen Befehlsworte. Es
wird zwar kein User seine Befehle beim 4Ber
Snectrum so umstandlich eingeben. aber man
sieht. das beide varianten vom Betriebssgstem
ver'sta;ı1den werden! Die folgenden Befehle sind
moglic =

ı"i:ı. "
nun: ıı

I-|IId¦ ll

Laufwerk 'H' zum Heuμtlauf-
werk meehen
Lıufwırk 'B' zum Hıuμt1ıuf~
wırk machen
Laufwerk *C* zum Hıuμtlıuf-
werk meehen
Laufwerk 'D' zum Hıuμtlıuf-

i 255
40 Tr
I 256
BÜ Tr
I E55
BD Tr
i E55

= 156 KB
dnpμeleg.

= 315 KB
einseitig

= 315 KB
dnμμeleg.

= G36 KB

ií

i
_

í-il

TS 1 15

T9 I 15

155 I 16

1254 Sekv

1254 Sek.

2544 Sek.

werk mınhın
Laufwerk auf 4D Traeke um-
stellen, wenn müglieh
Laufwerk auf BD Tracks um-
stellen, wenn müfllifih
Disk-Katalng auf Bildeehirm
auegehen

40 =

BÜ =

EHT =



 

EHT In

LIST

LIST in =

DPEH Ik

ELDSE in

IHPUT In

PHIHT in

CDPT

CDPY s

EDPY b

EHHSE

LDHD

RUN

HEHEE

SHUE

UEHIFY

HDVE

HEH

PEEK

PDKE

GDTD

FDHHHT

RETURH

ins Beta-›Batriebsssstem iim folsenden liurz

=

I

2

_1|-ı

Disk-Kstslcg suf Drucker
susμehen Ex = Ksnslnumerl
Detıilierten Disk~Kstslcg
suf Bildschirm ıusμeben
Detsilierten Hstslcq ıuf
Drucker Ek = Streemummerl
susgsben
Seriellsn
cffnen Es
Seriellen
schließen
Eeriellen
File einlesen

cder Hsndcm-File
= Streemuımerj
cder Hsndcm-File
Ex = 5tresmnr.]

Eeriellen cder Hsndcm-flccess
File speichern
Files vcn einem zum snderen
Lsufmsrk kcpieren
Einzelne Files kcμisren mit
nur einem Lsufuerk
Gessmte Disk kcμieren mit
nur einem Lsufuerk [Becken]
Fils-Hsmın im Kıtılcg der
Diskette lnschln
Prcgramm, Ende cder Dstıs
ven Diskette leden
Prcgrsmm vcn Diskette laden
und starten
Besin~Prg. im Rfifl mit einem
vcn Diskette kcmhinieren
Frcgrsmm, Ccde cder Dstss
auf Diskette speichern
Gessvetes Prcgrsmm auf
Richtigkeit prüfen
Files 'verdichten', durch
Entfernen celcschter Files
Ucrhındenın File-Hsmen suf
Diskette lndırn
Einen bestimmten Sektnr vcn
Diskette ins DHH lsden
Dsten sus HHH in bestimmten
Disk-Sekter schreiben
Per Hagic Buttcn gessveten
Ccde lsden und stsrten
Diskette im eventuell
eingestellten Fcrmst
fcrmstieren
Rückkehr aus dem THDGS ins
ncrmsle Betriebssystem

'THDÜ5' !å1El`lfll`ll'lÜ QE1'llI'S D21 Üll`E|'i.lIEll'lQfl|3E |Tllt¦

HHNDDHIIE USR 15515.

nder Handcm-flccess

E5 El`SEl`lEil'l1I HUF! EHIWEDEF DEIS ÜDED ı5DElEC|Fl.iC|'štE
BND DÜEF EÜ1 IEEFEF ECFEED flfit DED]
LElUflıilEl`i'iS5llJITI|IlD] 'Air' (DDEF Bell] Lll"|E| Dlfi
BEfEl`ıl'5ElflQflDE |'iEl|'ll`I El`fDlQE|"l. Fı':'ll5C|`lElDElElDETl
WEFÜED mit *ERHÜH* '5lUlUIlEl"lI |.il`IE| KDFIDEFI
Kl]l'|`lQlEl"t 'lll'El`l1Efl. F'iUfiEl`(1ElTI Qlfli ES i`iDC1"l Ell'llElE
FEillEl"ll'lE1ÜUl'lQEfl lIT'| Klflftfilít (ZB. 'ND filE5'| 'FHE

e:<.lsts'. *No snace' usw.l. Aber dazu snater
einmal mehr!
Mit *RUN* liann nun ein Prooramm mit dem Namen
'boot' seladen werden. Das sleiche oescbieht
automatisch auch nach einem Fieset oder dem
Einschalten. wenn sich eine Disk mit einem
Prooramm *boot* im Laufwerk; befindet inutobootl.
Dies soil beim Snectrum IZBH nicht funk-
tlonieren.
Aus dem Basic wird das TRDOS anders
aiifserufen lßeisniel -s Katalos einer Dlsli
auflisten):

lDD HHHDDHIZE USR 15515: HEH= EHT

Eliese Zeile wird ausoefunrt im Laufe des
Prodramrns und dann normal die naehste Zeile
aboearbeltet. Anders sieht*s letzt ollerdinds mit
den Fehlermeldunsen aus. Sie werden im
interesse eines unoestorten Proorammaolaufs nun
unterdrückt! Soli dies verhindert werden. ist eine
Errorabfrase einzubauen! Ele! Santaxfehlern
erscheinen die normalen Snectrum-Fehlen
meldunsen.
Jedes Laufwerk I-:ann als permanentes isiene oben!
oder temnorares verwendet werden. aeisniei aus
dem THIJOS heraus für letzteresi

LDHD "b:Prcgremm“CDDE

Und schon wird der sewilnschte Code von einer
Diskette im Laufwerli 'B' seladen. esal welches
Laufwerk als Hauntlaufwerli definiert ist. Daran
andert sich auch nichts!
Noch etwas wichtlses= .Jeder Befehl beansprucht
eine eioene Basic-Zeile. die immer mit

'HHHDDHIZE USR 15519: HEH¦'

eroffnet werden muß! Trennuna ner Donnelnunltt
ist nicht mbolich. Beim umschreiben von
liassettenørosrammen sind deshalb manchmal
zusatzllche Zeilennummern erforderlich. Die Zahl
15519 Itanrı natürlich durch eine rıummerische
variable ersetzt werden. ebenso ein
Prosramm~l-|ame iâtrino-`var.l. Hier sind auch
Kombinationen erlaubt. wie 'SAVE "1"+an'. was nut
verwertbar ist. falls mehrere Proorammteile mit
dem oleichen Namen aboesneichert werden sollen.
wenn beim Laden das olelche oemacht wird. oibt's
keine Probleme mehr! Natürlich dürfen auch die
Parameter wie Startadresse ond Pros. -Lanse
durch nummerische variablen ersetzt werden.
So. das war fur's Erste die Kurzbeschrelbuno. Es
slot noch eine Mensa dazu zu sasien. aber
vermutlich ist das meiste für alte Eleta-
Dislt-Hasen nichts nleues! Besitzer alterer
Versionen konnen vielleicht ln etwa erkennen. was
hier anders ist.

-H Die Beta Connection --
Jean Austermühlefüirk Berannfer
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Das Prooramm "Doscon" von Fluda Blesma
ermboilcht 0PUS-Besitzern eine nicht zu
unterschatzende komnabilitat des Spectrum mit
Tektfiles. die im PC-Format oder auch
ATARI-Format auf 3 1r2" Disketten vorlieoen.
Diese kann man nämlich mit diesem Prooramrn
auf 0PiJS-Format übertraoen. Man kann zwar rnit
diesem alle Files übertrasen. doch durfte ihre
verwendbarkeit z.B. bei Zeichensatzen. MC-
Routinen oder Baslcfiies im fremden Comnuter-
medium beorenzt sein.
Die Llbertraoenen Textflles kann man in Tasword
il iTe>tt-o-mat). oder den 'wordmaster von DTP
einladen und drucken. Die unterschiedlichen
Graflksteuerzeichen muß man loschen oder kann
sie im 'wordmaster durch ›A-= vom Prooramm
loschen lassen. Die so oeanderten Files sind
ailerdinos in Tasword nachher schlechter zu
drucken als vorher. weil win wieder andere
Steuerzeichen setzt.
An den Namen der Files ist nicht immer zu
erkennen. oo es sich und ein Text- oder ein
anderes File handelt. aber man kann sie ia im
Tasword oder wol ansehen.

Herbert Hartio. Postfach 323. 86803 Buchloe
von Conrad habe ich mir Farb-Patronen für das
Einfartıen von Drucker-Farbhandern schicken
lassen. Mit einer Patrone konnte ich 3 Bender
fiir den EPSON L0 400 einfarben. wenn Banner
nicht "ausoefranst" sind lohnt sich das
isnezialkataloo Fruhiahr *B-tl. Seite 84: B Patronen
12.- DM. nicht 14.- DM. Auch rot. oelb. blau
lieferbar. Heinz Schober. Taınenlıeimer Str. IB

01324 Dresden
Auf Pinfraoe von wolfoano habe ich mal den
Unterschied in der BGB Eieleouno zwischen den
ilrioinal 128er und dem +2A aufoeführt.
__. /"""`“¬. E s=›eeirom1zak=

l' `i 1-Monitor. 2-Masse
3 '~. J 1 3-Brioht. 4-Como. Sonc.
5 "¬-.__,./" «=ı- S-Vert. Sorıc.

E-Grün. Z-Rot. B-Blaue s
-F /"rl-¬"*~ .5 Snectrum +2A:

i l

Eâ1 "tes '='=Üí íÃQÜ

1--+12V. 2-Masse
3-Audio out
4-Como. ssnc.. 5-+l2v
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The Unbelievabies sind zurück. rnit ihrem
neuestenljlemo----NE`vEBMlhlD----
(Teil il des letzten Demo IRON-ll.

Leoend of the Unbellevallles {UVS}

FRAGEN
ich suche einen Snectrum l2Bk. wer hat das
Schalttilld vom hlodulator UM 1233? wer hat
Erfahruno bzw. eine .anleitono zum Pionier-
orooramm "TAPE FILE CDPY" ll EZB? von A.
vecerka mit Comoress-Funktion (insbes. die
"CLüCk"-Funktionl?
Stimmt es. .daa nie Cl«-fl0S-CPU variante des ZBO
an ihren Daten- und Adressen Ein-.fnusoansen
hoher belastbar ist als ner "normale" ZBO? wer
hat dazu Erfahrunsen oder Ansinnen aus
Dotentılattern zur CMOS Variante?

Heinz Schober. Taubenheimer Str. 1B
01324 Dresden

Uber foloende Fraoen solltet ihr euch in Ruhe
einmal Gedanken machen. und euch dann bei mir
lTlEliI|E2fl=
1. Besteht interesse. ein Back-un Hohl an Beta
5.03 anzunassen?
2. weiche Hardwareerwelterunoen waren oenereli
von interesse?

Jean Austermühie. Postfach 10-1432
41545 ltaarst. Tel. 02131269733

ÄNZEGEN
ich biete foloende Hardware an: +2A EROM.
Exnansions- und Joosticknort oeandertl für 150
DM; Tastaturkleber mit komnletter Snectrum-
beschriftuns für externe Tastatur oder Snectrum
+2Af+3 für 3 DM.
ich biete auch Flenaraturen aller Sinclair Sosterne
an und baue ebenfalls +2A.f+3 Si:-eccies um.
Informationen und eine ausführliche Liste konnen
bei mir anoefordert werden.

Fred Dürltes. Mezoerstrafie 43
70563 Stutteart. Tel. 07111031026

l'-'ienaraturservice Mittlerweile bin ich in der
Laoe. auch Plenaraturen für +2 .f +3 r +2PwB
anzubieten. ebenso für OPUS. Eieta und anderes
Zubehür.
Teilweise kann ich auch sewünschte Hardware
besoroen. z.B. neues +0 oder Snectrum +2B
ıneuı. letzterer bleibt auch weiterhin im
Anoebot.
Deutsche Anleltuno zum Beta 5.03 ist nun auch
erhaltlich.
verkaufe Snectrum <lBi< in Dk'tronics-Tastatur.
oetestet. outer Zustand. mit einoebautem lF 2 2
iíernnston iabschaltbarl. hlonitorausoano 120.- DM:
Snectrum 4Bk im Pins-Gehause 120.- DM

Jean Aiistermühle. Postfach 10-1432
41546 Kaarst. Tel. 02l31f6S?3i3


